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Übergangsmanagement

Ein Übergang für alle Beteiligten …
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Übergang für alle
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... sich zu kennen, d.h.
• sich der eigenen Stärken und Neigungen bewusst zu 

sein und sie realistisch einzuschätzen
• die persönlichen Werte und Einstellungen zu kennen, 
• professionelle Distanz,
• diese immer wieder zu reflektieren und 

weiterzuentwickeln.
… aktive Begegnung der Herausforderungen, 

Veränderungsbereitschaft und Übernahme von 
Verantwortung

zur Bewältigung des eigenen privaten und 
beruflichen Alltags

zur Unterstützung junger Menschen

Das erfordert …
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Anforderungen
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lebenslange Kompetenzentwicklung

� Einbeziehung jeglichen Lernens

� Perspektivwechsel auf Individuen

� Ergebnisse ihres Lernens

� neue Formen der Identifizierung

� Qualifikation und Kompetenzentwicklung

Das erfordert …

lebenslanges Lernen
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Qualifikation – Kompetenz 

• subjektbezogen• anforderungsbezogen

• personenbezogen

• werteorientiert

• selbstorganisierte
Lernprozesse

• unbegrenzte 
Handlungsdisposition

• tätigkeitsbezogen

• fremdorganisierte
Lernprozesse

• sachverhaltszentriert
• zertifizierbare

Fähigkeiten

Kompetenzentwicklung
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Kompetenzbilanzierung

Das erfordert …
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Kompetenzbilanzierung

Das erfordert …

Rush hour
Post-

adoles-
zenz

Kindheit 
Jugend

Jüngere Ältere Hochalter

Informelles Lernen

Formales

Lernen

= nicht formelles Lernen
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Kompetenzbilanzieru
ng

Das erfordert …
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Vielen Dank!

Sabine Seidel
seidel@ies.uni-hannover.de

Tel: 0511/399-7278

www.profilpass.de
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Anforderungen
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Das erfordert …


